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Landesenergieagentur 
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Landesregierung



Unsere Bereiche
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1 - Bestand E-Fahrzeuge/ Ladeinfrastruktur Thüringen

Quelle: KBA
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1 - Bestand E-Fahrzeuge/ Ladeinfrastruktur Thüringen

Ausgewählte Hersteller; Quelle: KBA
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Tabelle stellt Auszug dar, weitere Förderung z.B. für Elektrobusse, siehe thega.de 
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Elektromobilität 

Thüringen

a) Ladeinfrastruktur

b) Speicher

a) max. 75% der Ausgaben

- je Ladesäule AC max. 15.000 EUR

- je Ladesäule DC max. 30.000 EUR

b) max. 75% der Ausgaben - 500ú/kWh

Bedingung: Teilnahme an FuE-Projekt

x

Klima-Invest ī Ausgaben f¿r gebªudetechnische Anlagen

ī Architekten- und Ingenieurleistungen

ī Ausgaben f¿r Beratungen, Studien, Gutachten

-unterschiedliches Förderhöhen bei 

unterschiedlichen Maßnahmen x

Cargobike-

Invest

- neue a) Lastenräder, b) Lastenpedelecs und c) 

Lasten- S-Pedelecs bis 45 km/h

- neue Anhänger mit oder ohne elektronischen 

Antrieb, die für eine Zuladungsmöglichkeit von 

minimal 50 kg zugelassen sind

- neue Abstellanlagen

- max. 40% der Ausgaben: a) max. 1.000ú,        

b) max. 2.000ú, c) max. 3.000ú

- max. 40% der Ausgaben (Anhänger max. 

500ú, E-Anhänger max 1.000ú)

- Stellplatz max. 30% der Ausgaben (max. 

500ú)

x
(s. Bundes-fºrderung ĂE-

Lastenfahrrad-Richtlinieñ) 

E-Mobil Invest a) Ladeinfrastruktur u. Netzanschluss

b) Anschaffung E-Fahrzeugen

c) Umrüstung von vorhandenen Nutzfahrzeugen

d) Beratungsleistungen, Konzepte und Studien

e) bis zu dreirädrige leichte Elektrofahrzeuge

-unterschiedliches Förderhöhen bei 

unterschiedlichen Zielgruppen

x x

Förder -

programm
Was wird gefördert? (Auszug)

Wie wird gefördert?

(Auszug)

Wer 
Privat -

person -

en

Kommunen, 

kommunale

Unternehm .

Unter -

nehm -

en
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Förder -

programm
Was wird gefördert? (Auszug)

Wie wird gefördert?

(Auszug)

Wer 
Natürl . 

Person

en

Kommunen, 

kommunale

Unternehm .

Unter -

nehm -

en

B
u

n
d

Umweltbonus Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

a) reines Batterieelektrofahrzeug,

b) Brennstoffzellenfahrzeug

c) von außen aufladbares Hybrid-

elektrofahrzeug (Plug-In Hybrid) 

Nettolistenpreis von max. 40.000ú

a) + b) 9.000ú      c) 6.750 ú 

Nettolistenpreis ¿ber 40.000ú

a) + b) 7.500ú      c) 5.625 ú 

Gestaffelte Prämien bei Leasing

Einschränkungen bei PHEV

x x

Flottenaus-

tauschprogram

m Sozial&Mobil

- Zuschuss als Anteilsfinanzierung für E-

Fahrzeuge und LIS im Gesundheits- und 

Sozialwesen (auf Basis des bestehenden BMU-

Förderprogramms Erneuerbar Mobil)

- BEV:10.000ú pauschal(Investitionsmehraus-

gaben)

- Wallbox (AC) bis 22 1.500,00 ú

- Ladesªule (AC) bis 22 kW 2.500,00 ú

-> Förderaufruf!

x x

-> Förderprogramme Ladeinfrastruktur (s. nachfolgende Grafik)
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Programm läuft
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Ladestationen für Elektrofahrzeuge ï

Unternehmen (KFW 441) und Kommune (KFW 439 ):

Á Inhalt/ Zielgruppe: Unternehmen und Kommunen, die eine nicht öffentlich 

zugängliche Ladestation zum Aufladen gewerblich oder kommunal 

genutzter Elektrofahrzeuge (Flottenfahrzeuge) und/oder zum Aufladen von 

Elektrofahrzeugen von Beschäftigten eines Unternehmens oder einer 

Kommune errichten

Á Gesamtfördervolumen: rund 350 Millionen Euro

Á Zuschuss: max. 900 Euro pro Ladepunkt, darf aber 70 % der förderfähigen 

Ausgaben nicht überschreiten

Á maximale Zuschuss pro Standort (Investitionsadresse): Unternehmen 

45.000 Euro, Kommunen m¿ssen mind. 9.000ú Zuschuss beantragen

Á förderfähig sind Ladepunkte mit einer Ladeleistung von bis zu 22 Kilowatt

Á Antragstellung ab 23.11.21 über die KFW möglich
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Bedarfsplanung: Das Flächentool für Liegenschaftsanbietende
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Bedarfsplanung: Das Flächentool für Liegenschaftssuchende
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Wohnungseigentumsmodernisierungsgesetz ( WEMoG):

Á seit 1.12.2020

Á Mieter/ Wohnungseigentümer haben Anspruch ggü. Vermieter/ 

Eigentümergemeinschaft, auf eigene Kosten LIS errichten zu lassen

Á Entscheidung über LIS muss nicht mehr einstimmig getroffen werden

Á Ä554 BGB: Mieter können zukünftig verlangen, dass ihre Vermieter bauliche 

Veränderungen zur Ermöglichung der Errichtung eines Ladepunktes durchführen

Á Vermieter/ Eigentümergemeinschaft darf jedoch Einfluss auf bauliche Maßnahme 

nehmen

Á Mieter hat jedoch kein Anspruch, wenn bauliche Veränderungen dem Vermieter 

nicht zugemutet werden kann
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Gebäude -Elektromobilitätsinfrastrukturgesetz (GEIG):

Á seit 25.3.21 in Kraft

Á Wohngebäude: 

- bei Neubau: > 5 Stellplätze oder Bestand (Renovierung): > 10 

Stellplätze

Ą Einbaupflicht: jeder Stellplatz mit Leitungsinfrastruktur

Á Verstöße gegen das GEIG sind bußgeldbewährt  
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